
D ie Vögel zwitschern,
Camper sitzen vor ihren
Wohnwagen und trinken
Kaffee – im Februar. Alb-

Camping inWesterheim hat auch
imWinter geöffnet, einige Urlau-
ber nutzen das Angebot. Kürzlich
wurde der Campingplatz mit dem
Publikumspreis des Portals
„Camping.info“ ausgezeichnet.
Demnach zählt die knapp
20 Hektar große Anlage auf der
Alb zu den 110 beliebtesten in Eu-
ropa.

„Die Ruhe, die Höhe, viel drau-
ßen sein“, sagt Betriebsleiter El-
mar Thanner. Das überzeuge ihn
bei der täglichen Arbeit und die
Gäste auf dem Campingplatz glei-
chermaßen. „Wir sind der höchs-
te Punkt in der Umgebung“, sagt
Thanner. Wenn Ulm mal wieder
im Nebel versinke, sei dort oben
noch immer beste Sicht.

Rund 21 000 Übernachtungen
zählte der Betrieb im vergange-
nen Jahr: Gäste aus dem deutsch-
sprachigen Raum, aus den Nie-
derlanden und Belgien. Rund 850
Plätze für Dauercamper gibt es
laut Thanner auf der Anlage. Eine
von ihnen ist Corinna Flick. Sie
spielt mit ihrer sechsjährigen
Tochter Alina im Kinder- und Ju-
gendbereich der Anlage. Es sei
die Ruhe und die Entspannung,
die sie auch im Winter auf den
Platz ziehen, schildert Frick:
„Hier ist die Welt noch in Ord-
nung.“ Und wirklich Winter ist
gefühlt ja eh nicht.

Zu den Dauercampern gehören
auch Andreas von Mersewsky
und Ute Hunker. Die beiden sind
seit 2015 immer da, wenn sie frei
haben, amWochenende, schlicht
„so oft es geht“. Am Camping ge-

fällt ihnen die Freiheit. „Ich muss
nicht um 9 Uhr beim Frühstück
sein und schauen, dass ich bis
abends um 8 Uhr wieder geges-
sen habe“, sagt Hunker.

Ein bisschen sei die Anlage wie
ein eigenes Dorf, meint Thanner.
Es gibt Gemeinschaft genauso
wie Nachbarschaftsstreitigkeiten.
„Wenn hier Saison ist, haben wir
genauso viele Einwohner wie
Westerheim“, sagt er. Das komme
auch der Albgemeinde zugute.
Einzelhandel und auch Hand-
werksbetriebe profitierten von
den Gästen.

Steigende Gästezahlen
Es zieht immer mehr Menschen
zum Campingurlaub auf die
Schwäbische Alb. Wer dort
Pfingsten oder die Sommerferien

verbringen will, sollte um Weih-
nachten herum buchen, rät Be-
triebsleiter Thanner. Auch Helga
und Peter Müller verbringen ein
verlängertesWochenende mit Fa-
milie und Freunden auf dem Platz

und feiern Geburtstag. Dass es im
Winter auch mal kälter ist, stört
das Paar nicht. „Im Sommer bei
30 Grad kann ja jeder campen“,
sagt Peter Müller und lacht. „Es
ist eine ganz andere Atmosphäre

im Winter“, ergänzt seine Frau.
„Man hat Schnee und Kälte, aber
im Wohnwagen ist es trotzdem
kuschelig warm.“

Was den Campingplatz auf der
Schwäbischen Alb von anderen
abhebt, ist laut Thanner unter an-
derem die Ausstattung der Anla-
ge. Ein Schwimmbad mit drei Be-
cken, ein Biergarten, und einen
Supermarkt gehören neben zahl-
reichen Freizeitangeboten dazu.

„Wenn man mal hier ist, braucht
man kein Auto mehr“, sagt Than-
ner. Nicht einmal dieWintercam-
per müssen auf den Badeurlaub
verzichten. „Zu Fuß ist man in
drei Minuten im Hallenbad der
Gemeinde.“

Verkaufsschlager im Super-
markt sind laut Mitarbeiterin Sil-
via Lemme ihre selbst gebacke-
nen Torten. „Im Sommer hauen
wir schon zehn bis zwölf Torten
raus“, sagt sie. Auch das habe sich
am Campen verändert. „Die Leu-
te kochen nicht viel auf dem
Platz. Sie wollen mehr Zeit ha-
ben“, sagt sie. Gegrillt werde aber
trotzdem.

Auf dem Campingplatz bei
Westerheim braucht man nicht
unbedingt einen eigenen Wohn-
wagen oder ein Zelt. Es gibt Miet-
wohnwagen, und Zeltlodges. Die-
se erinnern schon an Ferienwoh-
nungen. Mit verschiedenen Zim-
mern und einer Küchenzeile wird
das Camping mit diesen Angebo-
ten luxuriöser. Von der Terrasse
könne man den Rehen morgens
beim Frühstücken zusehen, sagt
Thanner. In der Stille, als die Vö-
gel zwitschern.

Ein kleines Dorfmit Eigenleben
Urlaub Camping im Sommer kann jeder, doch auch derWinter hat seine Vorzüge. InWesterheimwird das gerne
genutzt, zumal das Angebot stimmt. Von Katharina Schröder

Die Auszeichnung „Camping.info-Award“

Nach Angaben des
Portals kamen 72 deut-
sche, 19 österreichische,
sieben italienische und
zwei Schweizer Cam-
pingplätze in das
Award-Ranking. Der be-
liebteste Campingplatz
aus mehr als 23 000 ist
demnach der Camping-
park Kühlungsborn.

Grundlage der Aus-
zeichnung sind Bewer-
tungen von Nutzern. Es
handelt sich demnach
um einen Publikums-
preis ohne weitere Jury.
Für den Award 2024
wurden mehr als 135
000 Bewertungen von
mehr als 70 000 Cam-
pern abgegeben.

Berücksichtigt wer-
den dem Portal zufolge
vor allem Gästezufrie-
denheit und die Anzahl
und die Aktualität der
Bewertungen. Nach An-
gaben des Portals zählt
die Auszeichnung, die
nun zum dritten Mal ver-
geben wurde, zu den be-
gehrtesten der Branche.

Im Sommer
hauenwir

schonmal
zehn bis zwölf
Torten raus.
Silvia Lemme
Mitarbeiterin

Betriebsleiter El-
mar Thanner ge-
nießt wie die Ur-
lauber das Leben
auf der Alb. Corinna Flick spielt mit ihrer sechsjährigen Tochter Alina im Bereich für Kinder und Jugendliche. Die bei-

den sind regelmäßige Gäste auf dem Campingplatz. Fotos: Katharina Schröder

Info-Tag:
Musik als
Beruf

Region. Die Berufsfachschule für
Musik bietet im Vollzeitunter-
richt eine zweijährige Ausbildung
zur staatlich geprüften Ensemble-
leitung mit verschiedenen
Schwerpunkten (Chor, Blasor-
chester, Band, Musikpädagogik)
an. In einem dritten Ausbildungs-
jahr kann eine Zusatzqualifikati-
on erworben werden, die neben
einer Studienvorbereitung für
Hochschulen für Musik und Uni-
versitäten, auch einen Einstieg in
das breite Feld der Musikberufe
bietet – wie zum Beispiel die Be-
fähigung zur Lehrtätigkeit anMu-
sikschulen. Das teilt die Berufs-
fachschule für Musik in Krum-
bach mit. Klassik, Rock-Pop-Jazz
und Kirchenmusik sind als Fach-
richtungen wählbar.

An einem Info-Tag am Sonntag,
10. März, ist zu erfahren, wie die
Ausbildung an der Schule abläuft
und welche Möglichkeiten sich
mit dem Abschluss ergeben. Da-
rüber informieren Lehrkräfte und
die Schulleitung in Kurzvorträgen
und Beratungsgesprächen. Wer
mag, kann auch gleich selbst vor-
spielen oder vorsingen, um sich
eine Rückmeldung zum Leis-
tungsstand geben zu lassen. Einen
Einblick in das Schulleben gewäh-
ren darüber hinaus Schülerinnen
und Schüler bei Kurzkonzerten
und offenen Unterrichtsstunden.

Schon amVormittag bieten die
beiden Lehrkräfte Patrick Egge
und Unai Ruiz de Gordejuela von
10 bis 13 Uhr ein Vorbereitungs-
seminar in den Fächern Gehörbil-
dung und allgemeine Musiklehre
an. Das Seminar richtet sich an
alle, die sich gezielt für die theo-
retische Eignungsprüfung der Be-
rufsfachschule vorbereiten möch-
ten. Diese finden für das Schul-
jahr 2024/25 vom 3. bis 7. Juli 2024
statt.

Bildung Die Leitung von
Chor, Blasorchester und
Band: Die Qualifikation
dazu gibt es auf der
Berufsfachschule.
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Firmeneinträge aus der Region
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GESUNDHEITANTIQUITÄTEN SCHREINERINNUNG

BIOLOGISCHBAUEN&WOHNEN

Wir beraten Sie gerne unter: Telefon (0731) 156-576

Kolb Antik Ulm Online-Auktionen
Finninger Str. 56, Neu-Ulm, 0731-850754, Mo.–Fr. 8-12/13-16
Unsere Auktionen über ebay/kurprinz erreichen weltweit
Höchstbieter für Antiquitäten und Nachlässe. Auch Barankauf.

www.kolb-antik.com

Schreinerinnung-Ulm
Schillerstraße 18, 89077 Ulm
Telefon 0731/14030-0

Schreinerleistung ist individuell,
nachhaltig, kreativ und kompetent

www.Schreinerinnung-Ulm.de

Neu-Ulmer Auktionshaus W. Riedel
info@auktionshaus-neu-ulm.de Seit 1997
Gartenstraße 36 und Augsburger Straße 10, 89231 Neu-Ulm
Telefon 07 31 / 72 40 26 oder Telefon 07 31 / 98 55 65 70
Kunst – Antiquitäten und Schmuck – Versteigerung,
Bewertung – Beratung – Vermarktung – Verkauf.

www.auktionshaus-neu-ulm.de

„Zink-Natur“ Baustoffe + Möbel

Allee 46, 89610 Oberdischingen, Telefon 07305/9656-0
Fax 07305/965619, andreas.zink@t-online.de

www.zink-natur.de

Roswitha Birk-Becht
Telefon 07305/9338956
Paartherapie – Psychotherapie – Stressmanagement
Neue Kurse, Seminare zur Entspannung und Stressabbau

www.psychotherapie-birk-becht.de

Tai Chi+QiGong Schule Ulm/Neu-Ulm
Kostenlose Info- und Probestunden Telefon 0731/601343
Neu-Ulm, Marlene-Dietrich-Straße 1 (Nähe Dietrich-Kino)

QiGong – NeiGong – Tai Chi – Meditation
Professioneller Unterricht seit 1991
R. Heber - E. Wörsing von Krankenkassen anerkannt

www.TaiChi.de
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